




























Zu den Möglichkeiten der Förderung frühkindlicher Ausdrucksfähigkeit 
mittels Improvisation, zweiter Teil:
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２）ぴゅーんと　のびてる　しろい　はな
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　In der Ausbildung zum/zur Erzieher/In und/oder zum/zur Kindergärtner/In in Japan 
gehört das Klavierspielen als Selbstverständlichkeit. Jedoch fühlen sich nicht alle, die 
diese Berufe ausüben, sicher im Klavierspiel. Das führt dazu, dass die Verwendung des 
Tasteninstrumentes im Alltagsleben von Kindergärten vermieden werden könnte, was 
heisst, dass die Kinder bei solchen Erziehern immer weniger in Kontakt mit Musik kommen. 
Allerdings ist es ein ganz wichtiger Faktor in der Kindererziehung, dass die Kinder auf 
natürliche Weise mit Klängen und Tönen in Berührung kommen. Durch Erfahrungen 
mit “unsichtbaren” und “untastbaren” unorganisierten Klängen oder organisierter Musik 
entwickelt sich vielfältige Fantasie im Kinde. Und solche Fantasie ist wichtig, um Kreativität 
zu fördern und vielfältige Ausdrucksmöglichkeiten im Kinde zu erwecken. 
　Auf Anregungen aus der Praxis nach Möglichkeiten zu forschen, “Musizieren auf dem 
Klavier ohne zu üben im Kindergartenalltag” sowie “Förderung frühkindlicher Ausdrucks- 
und Fantasiefähigkeit” schlägt Verfasserin in der vorliegenden Arbeit vor, Bilder aus 
Kinderbüchern als grafische Vorlage zu nutzen und nur mit den schwarzen Tasten des 
Klaviers frei zu improvisieren. Anhand einiger Beispiele soll es vorgestellt werden, wie die 
Bilder zu grafischen Improvisationsvorlagen umgewandelt werden könnte.
１　Erhard Karkoschka, Das Schriftbild der neuen Musik, Moeck, Celle, 1966
２　 “Als Gegenpol zu möglichst präzisen Vorschriften will die musikalische Graphik anregen, ohne 
festzulegen.”

